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EIN NEUER CHEF FÜRS FAMILIENUNTERNEHMEN 
 
Für viele Unternehmer ist es nicht leicht, passende Mitarbeiter zu finden. Das gilt erst recht, 
wenn man die eigene Firma verkaufen will. Personalberatungen wie die Firma von Gabriela 
Jaecker sind darauf spezialisiert, Führungskräfte für Firmen zu suchen. Mit ihrer Erfahrung 
unterstützen sie Familienunternehmen dabei, den richtigen neuen Chef zu finden. 
 
 
DAS MANUSKRIPT ZUM VIDEO 
 
GABRIELA JAECKER (Unternehmensberaterin): 
Ich komme aus einem Familienunternehmen, aber aus einem sehr, sehr kleinen. Und mein 
Großvater hatte ein Autohaus … väterlicherseits und mütterlicherseits einen 
Schreinerbetrieb. 
 
SPRECHERIN: 
Gabriela Jaecker hat einen anderen Weg eingeschlagen, als Unternehmensberaterin 
ihre eigene Firma gegründet – mit zehn Mitarbeitern. Die Betriebswirtin aus dem 
Schwarzwald hat sich in Frankfurt niedergelassen. Ihr Spezialgebiet: 
Familienunternehmen, die einen Geschäftsführer suchen oder die Firma verkaufen 
wollen. 
 
GABRIELA JAECKER: 
Ein Unternehmer sagte mir mal, wo er mich anschaute … und sagte: Wissen sie eigentlich, 
welche Verantwortung sie hier haben? Und wenn ein gestandener Unternehmer mit Mitte 
60 das zu Ihnen sagt, … ein Unternehmen, dessen Produkte man kennt, dann bekommt 
man relativ schnell zu spüren, welche Verantwortung einem da übertragen wird. 
 
SPRECHERIN: 
Etwa zwei Tage pro Woche ist sie unterwegs. Heute ist die Beraterin nach Berlin geflogen. 
Ein neuer Kunde mit einem kleinen Familienbetrieb wartet auf sie. Im Bundesland 
Brandenburg steht die Firma von Reinhard Hempel. Metallstreben für den Bau, auch 
Türen und Fenster, stellt der Unternehmer her. Der gelernte Schlosser beschäftigt 30 
Mitarbeiter. Obwohl die Geschäfte gut laufen, sucht er schon seit drei Jahren einen 
Nachfolger. 
 
REINHARD HEMPEL (Unternehmer): 
Kinder sind da, aber die sind dafür, sag ich einfach mal, nicht geschaffen, die machen 
was anderes, das machen sie auch gut, aber für so ein Stahlbauunternehmen, wie gesagt, das 
ist genauso, ob das nun Kinder sind, oder ob das ein Fremder ist, die müssen diese 
Eigenschaften haben und die müssen das auch wollen. 
 
SPRECHERIN: 
Er will seinen Betrieb verkaufen – sein Lebenswerk. Ihre Aufgabe: herausfinden, wen er 
sucht. Eine sensible Angelegenheit. Die Beraterin muss den richtigen Ton treffen.
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REINHARD HEMPEL: 
Die denken sich das so einfach … und kommen von der Schule und haben ihre 
Ingenieursabschlüsse gemacht und sonst was alles. Alles ok, alles gut, aber Unternehmer 
ist etwas anderes. 
 
SPRECHERIN: 
Ihre Erfahrung: Viele Unternehmer wollen an einen Nachfolger verkaufen, der ihnen 
ähnlich ist. 
 
GABRIELA JAECKER: 
Wir treffen für ihn eine gewisse Vorauswahl an Kandidaten, um die Punkte genau 
abzuklären, die für ihn wichtig sind, wie das Thema Bonität und auch, sag ich mal, 
Unternehmertum, dass jemand wirklich dann auch bereit ist, hier ins Risiko zu gehen 
und die Nachfolge anzutreten. 
 
SPRECHERIN: 
Gabriela Jaecker hilft nicht nur beim Firmenverkauf, sondern sucht auch nach 
Geschäftsführern. Fehlbesetzungen blieben am Anfang nicht aus, eine Erfahrung, die 
sie nicht mehr machen will. Mit ihrem Team hat die Unternehmensberaterin ihr 
Auswahlverfahren überarbeitet. Seither müssen Interessenten verschiedene Tests 
durchlaufen und die Familie richtig kennenlernen. Dafür hat sie extra Workshops 
entwickelt. 
 
GABRIELA JAECKER: 
Also, wir gehen jedes Mal mit so einem Ordner in den Passungsworkshop, jeder 
Beobachter und Teilnehmer bekommt einen ausgehändigt. Darin enthalten sind eben 
diese Strategieaufgabe, danach gibt es noch eine fachbezogene Aufgabe und im 
Anschluss noch ein Rollenspiel. Die Kandidaten bekommen die sozusagen an dem Tag X 
des Passungsworkshops, wo sie sich sozusagen dann innerhalb von einer halben Stunde 
vorbereiten und dann präsentieren. 
 
SPRECHERIN: 
Elmar Duffner steht das noch bevor – ebenfalls ein neuer Kunde. Der Ingenieur möchte 
eine Nachfolge antreten und mit eigenem Kapital einsteigen. Er sucht ein Unternehmen 
mit 200 bis 500 Mitarbeitern. 
 
ELMAR DUFFNER:  
Ich habe alle Berg- und Talfahrten schon mitgemacht, in denen man dann eben auch 
manchmal erlebt, zwei Schritte vor, ein Schritt zurück. Ja, dazu zählt dann auch, dass dann 
nochmal vielleicht auch Wehmut auf der Verkäuferseite auftritt und man dann vielleicht 
nochmal manche Gespräche direkt von vorne startet, um wieder die alte 
Beziehungsebene herzustellen. 
 
SPRECHERIN: 
Gabriela Jaecker ist gut im Geschäft – rund 15 Nachfolgen versucht sie derzeit zu regeln. 
Ihr Honorar: ein Drittel des Jahresgehalts des zukünftigen Managers.  
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GLOSSAR 
 
Unternehmer, -/Unternehmerin, -nen – eine Person, die eine Firma/ein 
Unternehmen hat und leitet 
 
Personalberatung, -en (f.) – hier: eine Firma, die für andere Firmen nach passendem 
Personal sucht 
 
Führungskraft, -kräfte (n.) – ein Chef/eine Chefin, eine Person, die in einer Firma 
Verantwortung für mehrere Mitarbeiter hat 
 
Unternehmensberater, -/Unternehmensberaterin, -nen – eine Person, die 
Unternehmen zu bestimmten Themen Tipps gibt 
 
Autohaus, -häuser (n.) – ein Geschäft, in dem man Autos kaufen kann 
 
väterlicherseits – aus der Familie des Vaters 
 
mütterlicherseits – aus der Familie der Mutter 
 
Schreiner, -/Schreinerin, -nen – eine Person, die Möbel aus Holz baut 
 
einen anderen Weg einschlagen – etwas anderes machen; einen anderen Beruf wählen 
 
Betriebswirt, -e/Betriebswirtin, -nen – eine Person, die Wirtschaft studiert und 
gelernt hat, wie man ein Unternehmen leitet 
 
sich nieder|lassen – an einen bestimmten Ort ziehen und dort bleiben 
 
Spezialgebiet, -e (n.) – ein Thema, in dem man sehr viel weiß; ein Thema, in dem man 
Experte ist 
 
Geschäftsführer, -/Geschäftsführerin, -nen – eine Person, die ein Unternehmen 
leitet; ein Chef eines Unternehmens 
 
gestanden – hier: mit viel Erfahrung 
 
etwas zu spüren bekommen – hier: etwas fühlen können; etwas merken 
 
jemandem etwas übertragen – jemandem etwas geben 
 
Metallstrebe, -n (f.) – eine Stange aus Metall 
 
Bau (m., nur Singular) – kurz für die Bauwirtschaft; die Baubranche; die Baustelle 
 
Schlosser, -/Schlosserin, -nen – eine Person, die Gegenstände und 
Maschinen aus Metall reparieren kann 
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jemanden beschäftigen – jemanden als Mitarbeiter haben; jemanden anstellen; 
jemandem eine Arbeit geben 
 
gut laufen – umgangssprachlich für: gut funktionieren 
 
Nachfolger, -/Nachfolgerin, -nen – eine Person, die etwas von einer anderen Person 
übernimmt und weitermacht 
 
für etwas nicht geschaffen sein – nicht die nötigen Eigenschaften haben, etwas 
Bestimmtes zu tun 
 
Lebenswerk, -e (n.) – etwas, das man in seinem Leben erreicht hat; etwas, für das man in 
seinem Leben gekämpft hat 
 
jemanden vertreten – für jemanden handeln 
 
sensibel – hier: so, dass man für etwas viel Gefühl braucht 
 
den richtigen Ton treffen – hier umgangssprachlich für: sich in einem Gespräch 
passend ausdrücken; in einem Gespräch die richtigen Worte wählen 
 
Abschluss, Abschlüsse (m.) – hier: der Nachweis, dass man eine bestimmte Ausbildung 
oder ein Studium mit einer Prüfung abgeschlossen hat 
 
eine Vorauswahl treffen – aus einer großen Menge eine bestimmte Zahl auswählen, aus 
der später noch einmal ausgewählt wird 
 
Kandidat, -en/Kandidatin, -nen – hier: eine Person, die sich für eine Stelle interessiert 
 
Bonität (f., nur Singular) – die gute finanzielle Situation 
 
Unternehmertum (n., nur Singular) – hier: die Fähigkeit/die Eigenschaft, wie der Chef 
eines Unternehmens zu denken und zu handeln 
 
ins Risiko gehen – trotz eines Risikos in einer bestimmten Art und Weise handeln; ein 
Risiko eingehen 
 
die Nachfolge an|treten – die Stelle einer Person übernehmen 
 
Fehlbesetzung, -en (f.) – die Tatsache, dass man einen Mitarbeiter ausgewählt hat, der 
nicht gut ist oder nicht zum Unternehmen passt 
 
aus|bleiben – nicht kommen; nicht passieren; nicht real werden 
 
Auswahlverfahren, - (n.) – hier: der Prozess (z. B. Gespräche, Tests), in dem jemand aus 
einer Gruppe von Personen ausgewählt wird 
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etwas überarbeiten – etwas noch einmal verbessern 
 
etwas durchlaufen – eine Reihe von Sachen erleben; bestimmte Erfahrungen machen 
 
Passungsworkshop, -s (m.) – eine Veranstaltung, bei der Personen bestimmte Tests 
machen müssen, um zu sehen, ob sie zu einem Unternehmen passen 
 
jemandem etwas aus|händigen – jemandem etwas geben 
 
Strategie, -n (f.) – die Planung, wie man ein Problem lösen kann 
 
fachbezogen – zu einem bestimmten Fach gehörend 

 
im Anschluss an etwas – nach etwas; danach 
 
Rollenspiel, -e (n.) – hier: eine Aufgabe, in der man eine bestimmte Rolle (hier z. B. Chef 
oder Mitarbeiter) spielt 
 
jemandem bevor|stehen; jemandem steht etwas bevor – jemand muss etwas noch 
machen 
 
Kapital (n., nur Singular) – der Besitz; das Vermögen; das Geld 
 
ein|steigen – hier: in einem Unternehmen anfangen 
 
Berg- und Talfahrten – hier: gute und schlechte Zeiten 
 
Wehmut (f., nur Singular) – die Traurigkeit darüber, dass etwas vorbei ist 
 
auf|treten – hier: vorkommen 
 
eine Beziehungsebene her|stellen – sich besser kennenlernen 
 
gut im Geschäft sein – als PFEIL Unternehmer Erfolg haben 
 
Manager, -/Managerin,-nen – ein Chef; eine Person, die ein Unternehmen führt/leitet 
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